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Peter

Si lueged mich aa wie wänn Si na nie amene Neandertaler begegnet wäred!"

Ludwig der xte

Ein ziemlich bewegtes Leben, ein kleines

Vermögen und seine sämtlichen Zähne

liegen hinter ihm. Geblieben sind einzig
der Durst und die Erinnerung an seinen

seligen Hausdrachen. Mit Recht konnte
er also «omnia mea mecum porto»
ausrufen, als ihn die Gemeinde in das Altersasyl

einlieferte, wo Luigino ein beschauliches,

'etwas trockenes Dasein fristet.
Die heiligen Gerechten werden den Alten

als versoffene Existenz ad acta legen;
aber mir gefällt er irgendwie. Jahr für
Jahr erhalte ich kurz vor Weihnachten

eine Glückwunschkarte von Luigino, die
ich getreulich beantworte, wohl wissend,
daß er glücklich ist, wenn jemand ihm
schreibt und noch glücklicher, wenn die
Karte gleichzeitig als Bon für zwei
Boccalini verwendet werden kann.

GWyffote/Zürich
Erstklafj-Holel im Zentrum

Jedes Zimmer mit Cabinet de toilette, Prival-WC,
Telefon und Radio / Restaurant - Garagen

Fernschreiber Nr. 52437

Löwenstrafje 34, nächst Haupibahnhof, Tel, 27 20 55

Kürzlich traf ich den alten Luigino am
Bahnhof und erkundigte mich nach
seinem Wohlergehen.

«Ich hab mich nun gut eingelebt hier»,
antwortete er mir, «und ich bin mit meinem

Los zufrieden. Sehen Sie, Herr, ich

war dereinst Gemeindevizepräsident und
bin nun hier gelandet. Gott allein weiß

es, wo ich hingekommen wäre, wenn ich
Präsident gewesen wäre.»

So kam Luigino zu einem extra Boc-
calino. Der liebe Gott wird schon wissen,

warum er solche Käuze in die Welt stellt.
Igel
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